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oder 83,6 J % ausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Thätigkeit weiſt 667 Straffälle oder 10,5 /½
gegen 9,3 % im Vorjahre auf . Im Amtsbezirke Ueberlingen bildeten die bürgermeiſteramtlichen
Fälle die Mehrzahl ; dagegen haben in 5 Bezirken die Bürgermeiſter überhaupt keine Strafverfügung
wegen Bettels erlaſſen . Der Antheil der Amtsgerichte an den Beſtrafungen mit 378 Fällen oder
5 , % hat fiH gegen das Vorjahr mit 5,7 Oh etwas vermehrt , ift aber immer noch der zweitniederſte
des ganzen Jahrzehnts ; in 4 Bezirken kamen amtsgerichtliche Verurtheilungen gar nicht vor .

28 Amtsbezirke hatten 1894 mehr Straffälle als im Vorjahre , 28 dagegen weniger und
1 Bezirk die gleiche Zahl . Die ſtärkſte abſolute Zunahnte ( über 50 Fälle ) weiſen die Amtsbezirke
Freiburg ( ＋ 97) , Heidelberg ( 4 78 ) und Konſtanz ( 4 683) auf ; die Verminderung der Straffälle
war dagegen beſonders erheblich in den Amtsbezirken Karlsruhe ( — 296 ) und Mannheim ( 172 ) .

b. Die , Beſtraften .

Die folgende Tabelle D veranſchaulicht die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per⸗
ſonen nach dem Geburtsland und die gleichgebürtigen Beſtraften nach der Zahl der erlittenen
Strafen und nach dem Alter .

D . Beſtrafte nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen und dem Alter .
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Die Geſammtzahl der Beſtraften belief ſich darnach im Jahre 1894 auf 5 205 , was gegendas Vorjahr mit 5 303 Beſtraften eine Abnahme von 98 ergiebt . Im Berichtsjahre entfielen 1158
Beſtrafungen auf 791 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1894
wegen Bettels oder Landſtreicherei beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durchſchnittlich
0,82 . Beftrafte oder auf 1 Beſtraften 1,22 Beſtrafungen (gegen 0,81 bezw. 1,23 im Jahre 1893 ) .
Die 791 Rückfälligen des Jahres 1894 machten 15,2¾ aller Beſtraften aus gegen 16,3 % im
Vorjahr . Von den mehrf ach Beſtraften waren 365 oder 46,1 % in Baden , 426 oder 58,9 . %
im Auslande geboren , und zwar 119 in Preußen , 90 in Bayern , 87 in Württemberg , 40 in Heſſen ,15 in Elſaß⸗Lothringen , 26 in anderen Bundesſtaaten , 18 in Oeſterreich - Ungarn, 16 in der Schweizund 15 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .

10, Ju, Von den badiſchen Staatsaugehörigen ſind 25,3 ), von den Ausländern dagegen nur 113 0%tm Berichtsjahre wiederholt beſtraft worden ; die verhältnißmäßig geringe Zahl der letzteren dürftezum Theil auf die Seitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen vonbeſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .
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